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jn Bebauungsplan “An der )Weisenkaut“
der Gemeintl Altenbamberg, Landkreis Rockenhausen

1. Die in Bebauungsplan ausgewiesenen Grundstücke dienen der
Wohnbebauung. Kleinere handwerkliche Betriebe ohne Lärm—
und Geruchebelästigung oder landwirtschaftliche Nebener
werbesiedlungen können zugelassen werden.

2. Die Bebauung ist ein— und zweigeschonig vorgesehen.
Ss bedeutet: 1/500 — eingeschossig mit 48 — 52° Dachneigung

Der Dachgeechoßausbau, Kuiestöcke
bis 0,70 M Höhe und Dachsufbauten
bis zur halben Baukörperlänge sind

D zugelassen. Die Dachaufbauten dUrfen
jedoch die Traufe nicht unterbrechen.

2/300 — zweigeschossig mit 25 — 300 Dachheigäng.
Kniestöcke, der Ausbau des Dachgeechoßes
zu Wohnzwecken und Dachaufbauten sind
nicht zugelassen,

3. Die Stellung der Gebäude und ihre Pirstrichtung sind aus dem
Bebauungsplan ersichtlich.

4. Das Höhenmaß OK]?(Oberkante—Erdgeechoßfußboden) wird vor Er
richtung der Bauten von der unteren Bauaufsichtsbehörde oder
von dem beauftragten Tiefbauing. der Gemeinde, in Einvernehmen.it der unteren Bauaufsichtnbehtlrde an Ort und Stelle angegeben.Zu diesem Zweck wird bereits vor Durchführung der Erschließungs—maßnahmen ein Projekt über Straße, K“l— und Wasserleitungabauaufge stellt. Damit wird auch die Böhenlage der Verkehrsflächenbestimmt; der OEZ?, die Gelttndeoberkante der Grundattlcke,ins—
besondere in dem Teil der Höhenkuppe bei der Höhe 130 und 14oist im Plan kenntlich gemacht.

5. Di. Bauflucht der ist durch die eingetragenen Vorgarten—maße bestimmt und festgelegt.
Abweichungen von diesen Vorgsrtenmaßen können nur durch die
untere Beuaufsichtebehörde zugelassen werden, wenn es die Ge—
ländeverhtiltnisee erfordern.

6. Auf den Grundstücken sind nach der Reichagaragenordnung die
geforderten Wageneinsteflplätze zu schaffen. Die Zufahrt zu
den Grund stücken erfolgt ausschließlich von den Erschließungs—straßen her.

7. Der Bau von Garagen kann nur ausnahmsweise auch im Vorgartenraumerfolgen, wenn eine andere Stellung unzumutbar und unwirtschaftlich ist. Die untere Bauauft*chtsbehtsrde entscheidet hierübervon Fall zu Pall.
NebengebNude sind nur eingeschossig mit höchstens 2o qm Grundfläche zugelassenJio sind .it dem Garagenbau direkt zu nrbisden.Zur Vermeidung von Härtefällen kann die untere Bauaufaichtsbehördesnahmen in Bezug auf die Vergrößerung der Grundfläche odoij.

der Nebengebäude zulasren.
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9. Die Dacheindeokung der Haupt— und Nebengebäude ist mit ein—
heitlicheit, ortsüblichem Material vorzunehmen. Sofern für die
Nebengebäude ein anderes Material verwendet werden soll, ist
dies jedoch in durchgefürbtem Material entsprechend dem Haupt—
gebdude vorzunehmen. Eine Ausnahme bilden Flachdächer bei den
Nebengebäuden.

10. Als Außenputz soll möglichst kein Edelputz, sondern glatter
talkmörtelputz .it anschließendem Außenanstrich Verwendung
finden.Außenputz und Außeflntrich bedürfen einer eigenen
Genehmigung durch das Banaufsichtsamt Rockenhausen. Die An
träge hierzu sind über das Bürgermeisterant in doppelter Aus
fertigung formlos, 4 Wochen vor Ausführung der Außenputzarbeiten
zu stellen.

11 • Die Errichtung von Einfriediguugen bedarf der bauaufsiohtlichen
Genehmigung. Einfriedigungen dürfen die Ge samthöhe von 1, 2o in

nicht ühernchreiten. Geländedifferenzen sind mit einer Mauer
aufzufangen, welche jedoch die Höhe des anschließenden Erd—

nicht überragen darf.

führt • Hierfür besteht Ans

‚ so‘
Anliegerleist unglir—atrai3bw, ne— uhd Entwässerungsen—

sorgung mit elektrischem Strom sind in den

14. Die Größe der Baugrundstücke ist auf dem Bebauungsplan durch
— die Einzeichnung der Bauplätze und Gebäude kenntlich gemacht.

Zum Ausgleich von Härteflllen oder zu einer besseren und ge—

7‘.. . ‘x chteren Regelung der Eigentumsverhältnisse und zum Ausgleich
j 79 Plauungsunstiieiten können Abweichungen bis zu 10 Ø

unten und nach oben vorgenommen werdet.
\. vorgesehenen Verkehrefläphen, im ßobauungoplaa mit gelberW

be gekennisiehnet, gehen bei Baalandunlogung in das Eigen. um der Gemeinde über.

i6. Der im Bebauungsplan eingetragene Sichtwinkel muß gewahrt
bleiben.

17. Mit der Bekanntmachung gemäß § 12 des BBauG. wird der Bebauungs
plan mit diesen textlichen Ergänzungen rechtverbindlich.

7ises&
Altenbamber ‚den 7.September 1962

Der germeister:

.3,42l-52l• 7Z/a

Genehmigt
Neustadt an der Weinstraße,

den 4.&Q43
Bezirksregierung der Pfalz

Im Auftrag
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